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(54) Druckmaschinenzylinder

(57) Die Erfindung betrifft einen Druckmaschinenzy-
linder (10), insbesondere einen Formzylinder, mit min-
destens einem sich in Axialrichtung des Druckmaschi-
nenzylinders erstreckenden Spannkanal (11), wobei in
jedem Spannkanal jeweils mindestens eine Spannein-
richtung (12) aufgenommen ist, um auf einer Mantelflä-
che des Druckmaschinenzylinders mindestens eine
Druckfarbe führenden Form zu spannen, und wobei jede
Form jeweils ein Vorlaufende (13) und ein Nachlaufende
(15) aufweist, die jeweils mit Hilfe eines Klemmteils (17)
einer Spanneinrichtung (12) im jeweiligen Spannkanal
(11) zwischen dem Klemmteil und Kanalwänden des
Spannkanals klemmbar sind. Erfindungsgemäß weist

das Klemmteil (17) jeder Spanneinrichtung (12) in Axial-
richtung gesehen mehrere Einführschrägen (21,22) auf,
für das Vorlaufende (13) das Nachlaufende (15) und dass
das Vorlaufende (13) und bzw. das Nachlaufende (15)
unter Ausbildung von Vorsprüngen und Ausnehmungen
derart konturiert sind, dass die Vorsprünge des Vorlau-
fendes (13) mit ersten Einführschrägen (21) des Klemm-
teils (17) und die Vorsprünge des Nachlaufendes (15)
mit zweiten Einführschrägen (22) des Klemmteils (17)
derart zusammenwirken, dass das Vorlaufende (13)
bzw. Nachlaufende (15) zwischen dem Klemmteil (17)
und einer vorlaufenden Kanalwand (19 bzw. 20) des
Spannkanals selbstzentrierend spannbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckmaschinen-
zylinder nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der Praxis ist es bereits bekannt, auf einem
z. B. als Formzylinder ausgebildeten Druckmaschinen-
zylinder als Druckplatten ausgebildete, Druckfarbe füh-
rende Formen zu spannen, wobei hierzu ein Druckma-
schinenzylinder mindestens einen sich in Axialrichtung
des Druckmaschinenzylinders erstreckenden Spannka-
nal umfasst, und wobei in dem oder jedem Spannkanal
jeweils mindestens eine Spanneinrichtung aufgenom-
men ist, um auf einer Mantelfläche des Druckmaschinen-
zylinders mindestens eine Form zu spannen. Die oder
jede auf dem Druckmaschinenzylinder zu spannende
Form weist ein Vorlaufende und ein Nachlaufende auf,
wobei das Vorlaufende und das Nachlaufende jeweils
mit Hilfe eines Klemmteils einer Spanneinrichtung im je-
weiligen Spannkanal zwischen dem jeweiligen Klemmteil
und einer Kanalwand des jeweiligen Spannkanals
klemmbar sind. Das Vorlaufende soll dabei zwischen
dem Klemmteil und einer vorlaufende Kanalwand des
jeweiligen Spannkanals und das Nachlaufende zwischen
dem Klemmteil und einer nachlaufenden Kanalwand des
jeweiligen Spannkanals gespannt werden, wobei es bei
aus der Praxis bekannten Druckmaschinenzylindern
Schwierigkeiten bereitet, das Vorlaufende stets zwi-
schen dem Klemmteil und der vorlaufenden Kanalwand
des jeweiligen Spannkanals sowie das Nachlaufende
zwischen dem Klemmteil und der nachlaufenden Kanal-
wand des jeweiligen Spannkanals zu spannen. Vielmehr
kann bei aus der Praxis bekannten Druckmaschinen
beim Spannen einer Form das Vorlaufende zwischen das
Klemmteil und eine nachlaufende Kanalwand und das
Nachlaufende zwischen das Klemmteil und eine vorlau-
fende Kanalwand gelangen, wobei dann kein ordnungs-
gemäßes Spannen der zu spannenden Form möglich ist.
[0003] Um diesem Problem Rechnung zu tragen, kom-
men bei aus der Praxis bekannten Druckmaschinenzy-
lindern Einführhilfsmittel zum Einsatz, mit denen sicher-
gestellt wird, dass das Vorlaufende einer zu spannenden
Druckform zwischen dem Klemmteil und der vorlaufen-
den Kanalwand des jeweiligen Spannkanals und das
Nachlaufende zwischen dem Klemmteil und der nach-
laufenden Kanalwand des jeweiligen Spannkanals ge-
klemmt wird. Es besteht ein Bedarf an einem Druckma-
schinenzylinder, bei welchem dies ohne Zuhilfenahme
spezieller Einführhilfsmittel gewährleistet werden kann.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einen neuartigen Druck-
maschinenzylinder zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Druckmaschi-
nenzylinder gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß weist das Klemmteil jeder
Spanneinrichtung in Axialrichtung gesehen mehrere Ein-
führschrägen auf, nämlich erste Einführschrägen für das
Vorlaufende einer zu spannenden Form und zweite Ein-
führschrägen für das Nachlaufende einer zu spannenden

Form, die in Axialrichtung gesehen wechselweise hinter-
einander bzw. nebeneinander positioniert sind, wobei
das Vorlaufende einer zu spannenden Form und das
Nachlaufende einer zu spannenden Form unter Ausbil-
dung von Vorsprüngen und Ausnehmungen derart kon-
turiert sind, dass die Vorsprünge des Vorlaufendes einer
zu spannenden Form mit den ersten Einführschrägen
eines Klemmteils und die Vorsprünge des Nachlaufen-
des einer zu spannenden Form mit den zweiten Einführ-
schrägen eines Klemmteils derart zusammenwirken,
dass das Vorlaufende einer zu spannenden Form zwi-
schen dem Klemmteil und einer vorlaufenden Kanal-
wand des Spannkanals und das Nachlaufende einer zu
spannenden Form zwischen dem Klemmteil und einer
nachlaufenden Kanalwand des Spannkanals selbstzen-
trierend spannbar ist.
[0007] Bedingt durch die spezielle Ausgestaltung des
Klemmteils einer jeden Spanneinrichtung, welches in
Axialrichtung gesehen wechselweise hintereinander
bzw. nebeneinander positionierte erste Einführschrägen
für das Vorlaufende einer zu spannenden Druckform und
zweite Einführschrägen für das Nachlaufende einer zu
spannenden Druckform aufweist, und bedingt durch die
entsprechende Konturierung von Vorlaufende und Nach-
laufende mit Vorsprüngen, die mit den ersten und zwei-
ten Einführschrägen zusammenwirken, ist es ohne Zu-
hilfenahme von Einführhilfsmitteln möglich, das Vorlau-
fende einer zu spannenden Druckform zwischen dem
Klemmteil und einer vorlaufenden Kanalwand eines
Spannkanals und das Nachlaufende einer zu spannen-
den Form zwischen dem Klemmteil und einer nachlau-
fenden Kanalwand eines Spannkanals selbstzentrierend
zu spannen. Darüber hinaus können sehr kleine Breiten
eines Spannkanals realisiert werden.
[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, nachfol-
gend näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen schematisierten Ausschnitt aus einem
als Formzylinder ausge- bildeten, erfindungs-
gemäßen Druckmaschinenzylinders im Be-
reich ei- nes Spannkanals und zwei in Um-
fangsrichtung gesehen hintereinan- der am
Formzylinder zu spannenden Druckformen,
wobei von einer ersten Druckform ein Vorlau-
fende und von einer zweiten Druckform ein
Nachlaufende gezeigt ist; und

Fig. 2: das Vorlaufende und das Nachlaufende der er-
sten Druckform zusam- men mit Klemmteilen
von um 180° am Umfang des Formzylinders
ver- setzten Spanneinrichtungen.

[0009] Fig. 1 zeigt einen schematisierten Ausschnitt
aus einem als Formzylinder 10 ausgebildeten, erfin-
dungsgemäßen Druckmaschinenzylinder im Bereich ei-
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nes Spannkanals 11, der sich in Axialrichtung des Druck-
maschinenzylinders 10 erstreckt.
[0010] Im Spannkanal 11 ist eine Spanneinrichtung 12
aufgenommen, mit Hilfe derer ein Vorlaufende sowie ein
Nachlaufende mindestens einer Druckplatte im Spann-
kanal 11 geklemmt werden können. Im Nachfolgenden
sei davon ausgegangen, dass der in Fig. 1 dargestellte
Formzylinder 10 zwei um 180° zueinander versetzte
Spannkanäle 11 mit entsprechenden Spanneinrichtun-
gen 12 umfasst, sodass in Umfangsrichtung gesehen am
Formzylinder 12 zwei Druckformen hintereinander ge-
spannt werden können. In Fig. 1 dient demnach die Span-
neinrichtung 12 des Spannkanals 11 dem Spannen von
benachbarten Enden zweier unterschiedlicher Druckfor-
men, nämlich dem Spannen eines Vorlaufendes 13 einer
ersten Druckform 14 und dem Spannen eines Nachlau-
fendes 15 einer zweiten Druckform 16. Die jeweiligen
anderen Enden dieser beiden Druckformen 14, 16 sind
an der in Fig. 1 nicht-dargestellten, im dem Spannkanal
11 gegenüberliegenden Spannkanal positionierten
Spanneinrichtung klemmbar.
[0011] Die in Spannkanal 11 aufgenommene Spann-
einrichtung 12 verfügt über ein Klemmteil 17, welches
über ein Federelement 18 in radialer Richtung des Form-
zylinders 10 nach außen gedrückt wird, um letztendlich
das Vorlaufende 13 der Druckform 14 sowie das Nach-
laufende 15 der Druckform 16 im Spannkanal 12 zu klem-
men. Dabei wird, wie Fig. 1 zeigt, das Vorlaufende 13
der Druckform 14 zwischen dem Klemmteil 17 und einer
vorlaufenden Kanalwand 19 des Spannkanals 11 ge-
spannt, wohingegen das Nachlaufende 15 der Druck-
form 16 zwischen dem Klemmteil 17 und einer nachlau-
fenden Kanalwand 20 des Spannkanals 11 gespannt
wird.
[0012] Fig. 2 zeigt eine schematisierte perspektivische
Ansicht der Druckform 14 im Bereich des Vorlaufendes
13 sowie Nachlaufendes 15 derselben, wobei, wie Fig.
2 entnommen werden kann, das Vorlaufende 13 und das
Nachlaufende 15 der Druckform 14 an zwei sich diame-
tral gegenüberliegenden Klemmteilen 17, die in sich dia-
metral gegenüberliegenden Spannenkanälen positio-
niert sind, geklemmt werden.
[0013] Jedes Klemmteil 17 verfügt gemäß Fig. 2 in Axi-
alrichtung gesehen über mehrere Einführschrägen, näm-
lich über erste Einführschrägen 21 für das Vorlaufende
13 einer Druckform 14 und zweite Einführschrägen 22
für das Nachlaufende 15 einer Druckform 14. Die unter-
schiedlichen Einführschrägen 21, 22 sind in Axialrich-
tung gesehen wechselweise hintereinander bzw. neben-
einander positioniert, wobei zwischen jeweils zwei ersten
Einführschrägen 21 jeweils eine zweite Einführschräge
22 positioniert ist. Das Vorlaufende 13 einer zu spannen-
den Druckform 14 ist unter Ausbildung von Vorsprüngen
23 sowie Ausnehmungen 24 derart konturiert, dass die
Vorsprünge 23 des Vorlaufendes 13 einer zu spannen-
den Druckform 14 mit den ersten Einführschrägen 21
des Klemmteils 17 zusammenwirken. Ebenso ist das
Nachlaufende 15 einer zu spannenden Druckform 14 un-

ter Ausbildung von Vorsprüngen 25 sowie Ausnehmun-
gen 26 derart konturiert, dass die Vorsprünge 25 des
Nachlaufendes 15 mit den zweiten Einführschrägen 22
des jeweiligen Klemmteils 17 zusammenwirken.
[0014] Die mit den Vorsprüngen 23 des Vorlaufendes
13 zusammenwirkenden ersten Einführschrägen 17 der
Klemmteile 17 sowie die mit den Vorsprüngen 25 des
Nachlaufendes 15 zusammenwirkenden zweiten Ein-
führschrägen 22 der Klemmteile 17 bilden jeweils Fang-
bereiche für das Vorlaufende 13 bzw. Nachlaufende 15
einer zu spannenden Druckform 14 aus, sodass das Vor-
laufende 13 der zu spannenden Druckform 14 zwischen
dem Klemmteil 17 und einer vorlaufenden Kanalwand
des jeweiligen Spannkanals und das Nachlaufende 15
einer zu spannenden Druckform 14 zwischen dem
Klemmteil 17 und einer nachlaufenden Kanalwand des
jeweiligen Spannkanals selbstzentrierend spannbar ist,
ohne dass Einführhilfsmittel herangezogen werden müs-
sen. Die Konturierung der Klemmteile 17 sowie der Vor-
laufenden 13 und Nachlaufenden 15 zu spannender
Druckformen bewirkt selbsttätig bzw. automatisch die
Zentrierung der Spannplatten im Spannkanal, sodass
demnach ein Vorlaufende 13 einer zu spannenden
Druckform jeweils zwischen dem Klemmteil und der ent-
sprechenden vorlaufenden Kanalwand und das Nach-
laufende derselben zwischen dem Klemmteil und der
entsprechenden nachlaufenden Kanalwand gespannt
wird.
[0015] Wie Fig. 2 entnommen werden kann, ist die
axiale Breite der ersten Einführschrägen 21 der Klemm-
teile 17 an die axiale Breite der Vorsprünge 23 des Vor-
laufendes 13 der am jeweiligen Klemmteil zu spannen-
den Druckform angepasst. Ebenso ist die axiale Breite
der zweiten Einführschrägen 22 der Klemmteile 17 an
die axiale Breite der Vorsprünge 25 des Nachlaufendes
15 der am jeweiligen Klemmteil zu spannenden Druck-
form angepasst.
[0016] Fig. 1 kann entnommen werden, dass in der
axialen Projektion gesehen die wechselweise hinterein-
ander bzw. nebeneinander positionierten ersten Einführ-
schrägen 21 und zweiten Einführschrägen 22 eines
Klemmteils 17 eine Zentrierhilfe 27 bilden, an der ein
Werkzeug angelegt werden kann, um das Klemmteil 17
entgegen der vom Federelement 18 bereitgestellten Fe-
derkraft zum Lösen einer Druckplattenspannung am
Formzylinder 10 nach unten zu drücken.
[0017] Obwohl die hier vorliegende Erfindung unter
Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 am Beispiel eines Form-
zylinders 10 beschrieben wurde, an welchem Druckplat-
ten zu spannen sind, kann die Erfindung selbstverständ-
lich auch bei einem Übertragungszylinder Verwendung
finden, um an demselben z. B. sogenannte metal back
blankets zu spannen.

Bezugszeichenliste

[0018]
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10 Formzylinder
11 Spannkanal
12 Spanneinrichtung
13 Vorlaufende
14 Druckform
15 Nachlaufende
16 Druckform
17 Klemmteil
18 Federelement
19 vorlaufende Kanalwand
20 nachlaufende Kanalwand
21 erste Einführschrägen
22 zweite Einführschrägen
23 Vorsprung
24 Ausnehmung
25 Vorsprung
26 Ausnehmung
27 Zentrierhilfe

Patentansprüche

1. Druckmaschinenzylinder, insbesondere Formzylin-
der, mit mindestens einem sich in Axialrichtung des
Druckmaschinenzylinders erstreckenden Spannka-
nal, wobei in dem oder jedem Spannkanal jeweils
mindestens eine Spanneinrichtung aufgenommen
ist, um auf einer Mantelfläche des Druckmaschinen-
zylinders mindestens eine Druckfarbe führenden
Form, insbesondere mindestens eine Druckform, zu
spannen, und wobei die oder jede Form jeweils ein
Vorlaufende und ein Nachlaufende aufweist, die je-
weils mit Hilfe eines Klemmteils einer Spanneinrich-
tung im jeweiligen Spannkanal zwischen dem
Klemmteil und Kanalwänden des Spannkanals
klemmbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass
das Klemmteil (17) jeder Spanneinrichtung in Axial-
richtung gesehen mehrere Einführschrägen (21, 22)
aufweist, nämlich erste Einführschrägen (21) für das
Vorlaufende (13) einer zu spannenden Form und
zweite Einführschrägen (22) für das Nachlaufende
(15) einer zu spannenden Form, die in Axialrichtung
gesehen wechselweise hintereinander bzw. neben-
einander positioniert sind, und dass das Vorlaufende
(13) einer zu spannenden Form und das Nachlau-
fende (15) einer zu spannenden Form unter Ausbil-
dung von Vorsprüngen (23, 25) und Ausnehmungen
(24, 26) derart konturiert sind, dass die Vorsprünge
(23) des Vorlaufendes (13) einer zu spannenden
Form mit den ersten Einführschrägen (21) eines
Klemmteils (17) und die Vorsprünge (25) des Nach-
laufendes (15) einer zu spannenden Form mit den
zweiten Einführschrägen (22) eines Klemmteils (17)
derart zusammenwirken, dass das Vorlaufende (13)
einer zu spannenden Form zwischen dem Klemmteil
(17) und einer vorlaufenden Kanalwand (19) des
Spannkanals und das Nachlaufende (15) einer zu
spannenden Form zwischen dem Klemmteil (17)

und einer nachlaufenden Kanalwand (20) des
Spannkanals selbstzentrierend spannbar ist.

2. Druckmaschinenzylinder nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die axiale Breite der
ersten Einführschrägen (21) an die axiale Breite der
Vorsprünge (23) des Vorlaufendes (13) der am je-
weiligen Klemmteil (17) zu spannenden Form ange-
passt sind.

3. Druckmaschinenzylinder nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die axiale Breite
der zweiten Einführschrägen (22) an die axiale Breite
der Vorsprünge (25) des Nachlaufendes (15) der am
jeweiligen Klemmteil (17) zu spannenden Form an-
gepasst sind.

4. Druckmaschinenzylinder nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die in
Axialrichtung gesehen wechselweise hintereinander
bzw. nebeneinander positionierten ersten Einführ-
schrägen (21) und zweiten Einführschrägen (22) ei-
nes Klemmteils (17) in axialer Projektion gesehen
eine Zentrierhilfe (27) für ein an das Klemmteil (17)
zum Lösen desselben anzulegendes Werkszeug bil-
den.
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